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KONTAKT

Stadtratswahl

Schkeuditzer FDP
benennt Kandidaten

Schkeuditz (lvz). Der FDP-Ortsverband 
Schkeuditz hat jetzt bekannt gegeben, 
wer sich bei der Wahl zum Stadtrat am 
25. Mai auf 
der Liste der 
Liberalen um 
Mandate be-
wirbt. Auf 
dem Spitzen-
platz steht 
der jetzige Stadtrat Rainer Haase. Seine 
Kollege Michael Andres tritt aus berufli-
chen Gründen nicht mehr an. Hinter 
Haase stehen folgende Personen auf den 
nächsten Plätzen: Alexander Jäger, Katja 
Haase, Philipp Gensel, Frank Schwarze 
und Mike Andres.

Ausstellung

Malerei von
Siegfried Ratzlaff

Schkeuditz (lvz). Der Leipziger Kunst-
Professor Siegfried Ratzlaff zeigt ab 
Sonntag in der Schkeuditzer Art Kapel-
la „Alte und neuere Malerei“ – so auch 
der Titel der Ausstellung. Eröffnet wird 
diese in dem kleinen Kulturtempel auf 
dem Alten Friedhof in der Teichstraße 
7 um 14 Uhr. In Anwesenheit des 1934 
im pommerschen Vangerow geborenen 
Malers, Grafikers und Hochschulleh-
rers hält Gerd W. Fiedler während der 
Vernissage die Laudatio.

Frühlingstour

Merkwitz lädt zur
Wanderung ein

Merkwitz (lvz). Die Interessengemein-
schaft Merkwitz startet am Sonntag 10 
Uhr an der Begegnungsstätte in der Al-
ten Salzstraße mit einer Frühlingswan-
derung. IG-Chef Roland Wagner lädt alle 
Interessenten ein und empfiehlt für die 
zweistündige Tour wetterfeste Kleidung. 
Gezeigt werden alte und neu geschaffene 
Kulturlandschaften. Ab 12 Uhr gibt es 
Mittagessen in der Begegnungsstätte.

Endspurt für neue Dreifeldhalle 
Sportbeirat ist von Glaswand vor der Tribüne überrascht

Schkeuditz. In der neuen Schkeu-
ditzer Schulsporthalle am Gymnasi-
um wird weiter mit Hochdruck gear-
beitet. Verschiedene Firmen erledigen 
die restlichen Arbeiten und haben so 
den Endspurt für die Fertigstellung 
eingeleitet. Nachdem der ursprüngli-
che Eröffnungstermin am 7. April 
nicht gehalten werden kann (die LVZ 
berichtete), fiebern Schüler und Ver-
einssportler nun der feierlichen Ein-
weihung am 15. Mai entgegen.

Obwohl in der neuen Schkeuditzer 
Dreifeldhalle noch fleißig gewerkelt 
wird, kann hier bereits einiges der künf-
tigen Anlagen betrachtet werden. Zwei 
Anzeigetafeln sind bereits montiert, 
auch die Prallwände sind nahezu kom-
plett. Derzeit werden die Lampen unter 
der Decke komplettiert und das Einfah-
ren der Lüftung steht bevor, erklärte 
Bürgermeister Lothar Dornbusch (Freie 
Wähler) bei einem kurzen Rundgang. 

Die Erneuerung des beanstandeten Fuß-
bodens hat noch nicht begonnen, doch 
Dornbusch ist sich sicher: „Der neue Er-
öffnungstermin wird gehalten, das 
passt.“ Auch draußen tut sich einiges 
bis dahin. Anhand des Bauplanes zeigt 
Dornbusch, wo die 31 Stellplätze im 
Hallen-Umfeld angelegt werden sollen.

Auch die aus verschiedenen Schkeu-
ditzer Vereinen stammenden Mitglieder 
des Sportbeirates hatten sich am Diens-
tagabend die Halle angeschaut. „Wir 
waren ja von Anfang an mit eingebun-
den. Die Ausstattung ist topp und das 
ganze Konzept sehr durchdacht, wie 
man es kaum in einer anderen Halle 
findet, und ich kenne viele Hallen“, sag-
te gestern TSG-Chef Jörg Müller. Nur 
von der über zwei Meter hohen Glas-
wand vor der künftigen Tribüne sei man 
doch etwas überrascht gewesen. Den-
noch fällt das Urteil des 49-Jährigen 
eindeutig aus: „So eine Sportstätte hat 
Schkeuditz gebraucht.“  Olaf Barth

Bürgermeister Lothar Dornbusch freut 
sich, dass es auch außen voran geht.

Noch ist der Hallenboden mit Abdeckmaterial versehen, auf dem verschiedene Ausrüstungsgegenstände für das Innenleben der Halle liegen. Mit Hilfe des Gerüstes in der Mitte  
können Arbeiter unter der Decke die Beleuchtungsanlage montieren. Ganz hinten wird an der Vervollständigung der Prallwand gearbeitet.  Fotos: Olaf Barth

Gewöhnungsbedürftig ist die 2,19 Meter 
hohe Glaswand vor der Tribüne.

Kriekauer Straße zu Ostern
wieder frei – wenn alles klappt

Eilenburger Baubetrieb beginnt heute mit Asphaltarbeiten
Taucha. Eigentlich sollte in dieser Wo-
che die freie Fahrt von Taucha-Plösitz 
nach Panitzsch über die Kriekauer Stra-
ße wieder möglich sein. Doch nach wie 
vor versperrt die Baustelleneinrichtung 
in Höhe der Einmündung zur Margare-
thenstraße den Tauchaern die Weiter-
fahrt. Manch einer glaubt den Vorweg-
weisern in der Sommerfelder Straße 
offenbar nicht und muss dann wenden, 
um wieder zurückzufahren. „Ja, es gibt 
Verzug beim Straßenbau. Am Dienstag 
sollten wir fertig sein“, sagte gestern 
Polier Yves Mombreé von der Eilenbur-
ger Straßen- und Tiefbaufirma. Als 
Grund für die Verzögerung nannte der 
34- Jährige die 14-tägige Zeitspanne, in 
der wegen des Winterwetters die Arbei-
ten ruhen mussten. Weitere besondere 
Vorkommnisse oder unangenehme 
Überraschungen im Untergrund habe es 
nicht gegeben. Auch die Absprachen mit 
den Anwohnern hätten gut geklappt.

Inzwischen sind die Tiefbauarbeiten 
zur Verlegung der Abwasser-Leitungen, 
die hier im Auftrag der Kommunalen 
abgeschlossen. Wie bereits berichtet, 
setzen hier seit Oktober vorigen Jahres 
die Kommunalen Wasserwerke Leipzig 
ihren 6. Bauabschnitt für das Projekt 
„Schmutzwasserseitige Erschließung 
Plösitz“ um. Dafür wurden in den ver-
gangenen Monaten Mischwasserkanäle 
und eine Schmutzwasserdruckleitung 
neu verlegt sowie ein Pumpwerk und 
ein Regenüberlaufbauwerk errichtet. 
Außerdem wurden rund 15 Hausan-
schlüsse hergestellt und alte Teile von 
Trinkwasserleitungen ausgewechselt.  

Jetzt aber wird der Straßenunter-

grund mit einer Schotterschicht einge-
ebnet und so für die heute beginnenden 
Asphaltierungsarbeiten vorbereitet. Im 
Bereich Einmündung Margarethenweg 
bis zur Einmündung Adelheidstraße soll 
danach auch die abschließende 
Schwarzdecke aufgetragen werden. Ab 
Montag ist dann auch der letzte Ab-
schnitt bis zur Kreuzung Engelsdorfer 
Straße dran. 

Bis Ende nächster Woche sollen die 
Straßenbauarbeiten weitestgehend ab-
geschlossen sein, sagte Mombreé. Doch 
Hoffnungen auf eine baldige Freigabe 
der Trasse dämpfte er gleich wieder: 

„Erst muss auch noch im Randbereich 
weiter gearbeitet werden. Auch der 
Übergang zum Radweg wird wieder so 
hergestellt, wie er vorher war. Da gibt es 
noch einiges zu tun, weshalb die Straße 
vorerst weiter gesperrt bleiben muss.“

Auf eine konkrete Aussage, wann 
denn nun die Kriekauer Straße wieder 
für den öffentlichen Verkehr frei gege-
ben wird, wollte er sich bei allem Ver-
ständnis für die Anlieger eigentlich nicht 
einlassen. Doch dann äußerte der Polier 
vorsichtig, dass, wenn alles klappt, die 
Straße zu Ostern wieder frei gegeben 
werden könnte.  Olaf Barth

Wer  in der Kriekauer Straße mit dem Auto von Taucha nach Panitzsch will, für den en-
det hier am Plösitzer Ortseingang die Reise.  Foto: Olaf Barth

Tiefbauarbeiten

Behinderungen in der
Sommerfelder Straße

Taucha (lvz). Auf Grund kurzfristiger 
Arbeiten an einer Trinkwasserarmatur 
im Tauchaer Kreuzungsbereich Som-
merfelder Straße/Kriekauer Straße 
wird der Verkehr ab heute bis voraus-
sichtlich Sonnabend aus Richtung En-
gelsdorf kommend über die Windmüh-
lenstraße umgeleitet. Wie die Stadtver-
waltung weiter mitteilte, ist die Som-
merfelder Straße ab Windmühlenstraße 
nur noch als Sackgasse bis in Höhe Ri-
chard-Wagner-Straße befahrbar. In 
Richtung Engelsdorf würden sich durch 
diese Arbeiten aber keinerlei Ein-
schränkungen ergeben.

Taucha

 Bänke werden
erneuert

Taucha (räd). Von drei Bänken am 
kleinen Schöppenteich, die entlang der 
Leipziger und der Sommerfelder Stra-
ße stehen, fehlen die Holzlehnen und 
-sitze. „Keine Sorge, das war kein Van-
dalismus“, konnte Kathrin Gottschalk, 
im Rathaus zuständig für Parkanlagen. 
beruhigen, „Der Bauhof hat das Holz 
abgebaut, frischt es auf und streicht es 
neu.“ Der Bauhof hatte diese Früh-
jahrsaktion gestartet. „Im Grünflächen-
bereich an der Bürgerruhe sind wir 
schon fertig“, bestätigte Bauhofchef 
Marco Haferburg, „Nun sind die Bänke 
am Schöppenteich dran. Das schaffen 
wir noch in dieser Woche.“

Spaziergänge mit dem Zweckverband
Touren führen in den Abtnaundorfer Park und den Tauchaer Staditzwald

Plaußig/Taucha (-art). Mit zwei „gemüt-
lichen Spaziergängen“ will der in der 
Plaußiger Naturschutzstation beheima-
tete Zweckverband Parthenaue (ZVP) 
auf den Spuren des Frühlings wandeln. 
Wie ZVP-Mitarbeiterin Susanne Sperling 
mitteilte, führt der erste Frühlingsspa-
ziergang am Mittwoch, den 16. April, in 
den Abtnaundorfer Park. „Dort wollen 
wir in der erwachenden Natur nach den 
Frühlingsboten suchen“, so Sperling. 
Außerdem könne interessanten Erzäh-
lungen, Anekdoten oder Gedichten ge-
lauscht werden. Treffpunkt sei 10 Uhr 
am Abtnaundorfer Park an der Ecke 

Heiterblickstraße/Abtnaundorfer Stra-
ße. Für diesen Ausflug ist eine Anmel-
dung bis zum 14. April erforderlich. 

Einen Tag später, am Donnerstag 
den 17. April, lädt der Verband zu ei-
nem  Frühlingsspaziergang in den Sta-
ditzwald bei Taucha ein. Auch bei die-
ser Tour können die Teilnehmer die 
pflanzlichen Frühlingsboten betrach-
ten, den Vöglen lauschen sowie sich 
von dem Leiter der Exkursion mit den 
dazu passenden Erzählungen unter-
halten lassen. 

Der Treffpunkt für diesen Spazier-
gang befindet sich an der Schutzhütte 

am Staditzteich. Zu erreichen ist dieser  
vom Pferdehof Graßdorf kommend 
durch den Ortsteil Cradefeld über die  
Dorfstraße und weiter nach links ent-
lang der Merkwitzer Straße Richtung 
Staditzwald. Treffpunkt ist um 13 Uhr. 
Der Zweckverband erwartet für die 
Teilnahme eine vorherige Anmeldung 
bis zum Dienstag, den 15. April. Die 
Teilnahme an den Führungen kostet 
pro Erwachsenen vier und für Kinder 
ab sechs Jahre zwei Euro.

Anmeldungen können telefonisch unter 
034298 68665 oder per E-Mail unter der 
Adresse info@zv-parthenaue.de erfolgen.

So wie hier am kleinen Schöppenteich 
sehen jetzt einige Bänke in Taucha aus. 
Passanten vermuteten schon Vandalis-
mus, diesmal aber zu Unrecht.
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